
Jugendkonzept 2009

Die Vorstandsvision:

� Mit einem guten Trainerteam werden die Kinder und J ugendlichen behutsam an den Tennissport 
herangeführt; Talente werden im  Bereich des Möglic hen gefördert

� Sportliche und nichtsportliche Aktivitäten fördern die Motivation der Jugendlichen; sie  kommen auch 
außerhalb der Trainingszeiten in den Club, um ihr S piel zu verbessern oder sonst ihre Freizeit zu 
verbringen

� Das für die Jugend zuständige Vorstandsmitglied ste ht mit den Eltern, den Trainern und den 
Jugendlichen im permanenten Dialog und gilt für die  Jugendlichen als Vertrauensperson, mit der man 
alle Sorgen und Nöte besprechen kann

� Für die Verbandsspiele meldet der TC Faurndau minde stens eine Mannschaft in jeder Altersklasse; 
die Juniorinnen- und Juniorenmannschaften bilden den  „Nachwuchs-Pool“ für die aktiven 
Mannschaften

• Die TCF-Jugendarbeit zu intensivieren, bzw. optimie ren,

• das notwendige Arbeitsaufkommen auf mehrere Schulte rn zu verteilen,

• die Stellung der Jugendlichen im Tennisclub zu stärk en und

• die Vorstandsvision von 2004 zu realisieren.

Ziel dieses Konzepts ist es,
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Elemente der Jugendarbeit

Betreuung

TrainingFinanzierung

Organisation
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Organisation
� Der Jugendwart ist Mitglied des Vorstands.

� Der Jugendausschuss unterstützt den Jugendwart .

� Ein Jugendsprecher wird von der Jugendversammlung g ewählt. 

• Vertretung der Jugendbelange 
im Vorstand

• Ansprechpartner für den WTB, 
den Mannschaftsbetreuern, 
und den Eltern

• Nach Absprache mit dem/den 
Trainern Meldung der Spieler 
und Mannschaften für 
Verbandsspiele und andere 
Turniere 

• Meldung der Spielergebnisse 
an den WTB 

• Ansprechpartner für Schulen, 
Kindergärten, usw.

Aufgaben des Jugendwarts:

• Ansprechpartner für die 
Jugendlichen

• Übermittlung von Wünschen der 
Jugendlichen an Jugendaus-
schuss / Vorstand und Vertreten 
der Interessen der Jugendlichen

Aufgaben des Jugendsprechers:

• Koordination der 
Jugendveranstaltungen im 
Club. 

• Vorschlag des Jugendbudgets 
und Beschluss über den 
Einsatz von finanziellen Mitteln.

• Einberufung der jährlichen 
Jugendversammlungen

• Unterstützung des 
Jugendwarts.

Aufgaben des Jugendaus-
schusses:

Der Vorstand ist dem Jugend-
ausschuss gegenüber weisungs-
berechtigt. 3



Betreuung

� Die sportliche Betreuung obliegt dem Trainer

� Jede Mannschaft bekommt einen Mannschaftsbetreuer /  -paten

� Die Mannschaftsbetreuer haben in dem Jugendwart ihr en 
Ansprechpartner

Aufgaben der Mannschaftsbetreuer:

• Ansprechpartner für die Spieler der betreffenden Ma nnschaft
• Betreuung der Mannschaftsspieler bei den Verbandssp ielen
• Organisation der Verbandsspiele: 

- Information der Mannschaftsspieler 
- Organisation der Bewirtung

• Motivation der Mannschaftsspieler 
• Zusammenbringen der Mannschaftsspieler über die eig entlichen Verbandsspiele hinaus
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Training
� Für die sportliche Ausbildung ist der Trainer zustä ndig. 

� Er organisiert zusammen mit eventuell anderen Übung sleitern 
und in Absprache mit dem Jugendwart das gesamte Jug end-
training 

Aufgaben des Trainers:

• Sportliche Ausbildung und Förderung der Jugendliche n

• Einteilung der Jugendlichen nach Alter und Spielstä rke

• Zusammen mit eventuell anderen Übungsleitern Durchf ührung des Trainings

• Zusammenstellung der Mannschaften für die Verbandss piele 
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Finanzierung

� Ein Budget, das durch den Jugendausschuss vorgeschl agen und 
von der Jahreshauptversammlung verabschiedet wurde.

� Aus diesem Budget werden alle Kosten  für das Jugen dtraining 
bestritten.

� Über die Verwendung der Gelder beschließt der Jugen daus-
schuss.

Trainingskostenbeteiligung:
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spieler
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geändert 2010:

• das individuelle 
Training wird privat 
finanziert

• TCF übernimmt die 
Kosten für das 
Mannschaftstraining 
(z.Zt. samstags



Ausgangslage:

50 Jugendl., davon 25 Jugendl. in Mannschaften;
jährlich 8 neue Jugendliche;
Training über 40 Wochen - Training in 4er-Gruppen;
25 € pro Trainingsstunde

Ausgangslage:

50 Jugendl., davon 25 Jugendl. in Mannschaften;
jährlich 8 neue Jugendliche;
Training über 40 Wochen - Training in 4er-Gruppen;
25 € pro Trainingsstunde

Situation: 1 Stunde Training pro Woche
für neue Jugendliche: Übernahme von 25 % der Kosten
für Mannschaftsspieler: Übernahme von 50 % der Kosten

für neue Jugendliche
2 Gr. x (40 Wo x 1 h) x 25 € x 0,25 (25 %) = 500 €
für Mannschaftsspieler
7 Gruppen x (40 Wo x 1 h) x 25 € x 0,50 (50 %) = 3.500 €

4.000 €

Förderverein „Tennisjugend“ mit eigenem Jugendkonto?FFöörderverein rderverein „„ TennisjugendTennisjugend ““ mit eigenem Jugendkonto?mit eigenem Jugendkonto?

Finanzierung

entfällt nach Änderung: 
siehe Seite 7



Bis 2008 betrug das Budget für die
Jugendarbeit 2.500 €

FFüür 2009 haben wir das Jugendbudget r 2009 haben wir das Jugendbudget 
auf 4.000 auf 4.000 €€ aufgestockt!aufgestockt!



Vorteile eines FVorteile eines F öördervereins:rdervereins:

•• HHööhere Wertigkeit der Jugend im Vereinhere Wertigkeit der Jugend im Verein

•• HHööherer Spendenanreiz durch zweckgebundene herer Spendenanreiz durch zweckgebundene 
Verwendung der GelderVerwendung der Gelder

•• Nicht Tennis spielende Eltern mNicht Tennis spielende Eltern m üüssen (?) ssen (?) 
wenigstens Mitglied im Fwenigstens Mitglied im F öörderverein werden.rderverein werden.



Jugendwart

Anne Haug

Jugendausschuss

Jugendsprecher

?

Trainer

Stephan Rentschler
Thomas Rupps

MB Bambini

Peter Haug

MB Mädchen

Anne Haug

MB Knaben
Gaby Cieslok, 
Gaby Conrad, 
Jürgen Zielke

MB Juniorinnen

Jessica Beiswanger

MB Junioren

Marc Motzer
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� Koordination der Jugendveranstaltungen im Club. 

� Vorschlag des Jugendbudgets

� Beschluss über den Einsatz von finanziellen 
Mitteln.

� Einberufung der jährlichen Jugendversammlungen

� Unterstützung des Jugendwarts.

Aufgaben des Jugendausschusses:

Der Vorstand ist dem Jugendausschuss 
gegenüber weisungsberechtigt.


